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Mit Hschfürstlich » Markgräflich , La- ischem gnädigstem Privileg !»,

Lepbach vom r August. In Dalmatien vnd
Istrien ist alles ruhig , und auf der Seite des Friauls
alles noch auf dem alten Fuß , unsere Truppen haben
diese Provinz noch nicht bettelten . Die Franzosen
machen Palma Nova zu einer respektablen Festung .
Zwischen den Kayscrlichen und Franzosen herrscht viele

I Nachbarliche Freundschaft . — Ein Theil der kays. Trup.
I pen in Dalmatien ist nach der wichtigen venetianischen

Festung und Hafen Catkaro auf dem Marsch,um dir -
l sen Pkatz zu besetzen. Er liegt ganz unten gegen Al«
! banicn, und Montenegro hin.
> Schreiben aus Nölln , vom 6 Auch Noch fchlei.
! chen einige Rivolutionirer hier im Fmlleru verum , sie
> erregen ab? r höchstens ein wechselseitiges Misttauen ,

so eine dumpfe Stille , di« ft . yhch sä»- bas allgemeine
! Wohl immer noch lraurig genug ist . Der größte Theil
. der Einwohner läßt die Gr ^ :rc,e kreisen md

sicht ruhig zu , die Lächerlichkeit der Mansgeburt wird
sich am Eide ohnehin zeigen . — Man e : wartet vier
sttvn seit einigen Tagen 4 Regim^ m Kcvallerie , vom

! jenseitigen Rheinufcr. Zu Düren u °- v der do t ' aen
Gegend sind schon Qnamere für sie Zreinacht. Rach

» einer Marschliüe , welche man hier g : eien hat , geht
! ihr Weg einstweilen nach Maubcufle . In derKerend
! von Aachen reißt itzt - uch dieViehstiiche ein . — Vor.
! gestern brachte man ei : cn onverweßtcn Körper hierher ,

welcher seit iza Jahren zu Sm .ug an der Aar mit
> vieler Verehrung aulbewahrk wurde , itzt aber der franz.
! Republick gehöre. D ' v Bürger Keil (vom Direktorium

beauftragt , in den eroberten Landen alle Gegenstände
! der Wissenschaften und Künste aufzusuchrv) wird dir«

sen Körper » ach Frankreich schicken . Er ist keine ge .
wohnliche Mumie , sondern wie eingeirocknek und mit
einer , fast Stvckfischähvlichen , elastischen Haut umge .
ben . Nägel , Zähne , Augbraunen , Bart und alle
Glieder sind noch unversehrt . Wer derselbe
bey seinen Lebzeiten war , weiß man nicht , aber ge.
wiß wird er nie daran gedacht haben , anderthalb hun¬
dert Jahre nach seinem Tod noch eine Reise nach
Parrs zu machen.

Wien , vom 6 Auch Die noch aus Z Bataillons
bestehende hiesige Besazung wird den io . v . zur italie«
Nischen Armee abmarschiren . 8 Bataillons Gränzer
Truppen sind im vollen Marsch über Carlsstadt nach
Triest . — Ungeachtet der vielen Krieger , die sich t»
Jmüen versammeln , ungeachtet , daß Palmanuova
von den Franzosen ungemein befestigt wird , uogeach.
tet die crsalpintsche Republick bereits in Departements
eingeihcilt ist rc. dem allen ungeachtet soll doch unser
Hof uns Frankreich ettserstandrn seyn und der Kai«
scr in Italien eine vorlheilhaste Entschädigung für die
verlohrne Niederlande erhalten . So wären also die
vielen widrigen Anzeigen nur glückliche Täuschung . —
Man erwartet itzt täglich die Nachricht , daß
Mantua wieder von unfern Truppen besetzt worben .-— Die Franze en behalten für ihre Muhe
zur Bequemlichkeit ihres Handels ln der Levante die 5
venetianischen Inseln , C , fu , St . Mauro , Cephalo«
nien , Zante und Ceugr. *)

2°) D -ese Inseln lieg n im Jonischen Meer und ge.
hörten bisher der Rem blick Venedig . S >e find sämt «
ich von Griechen brvöcka". , dir dich Spracht verstellt
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uub schlecht sprechen und fich zur Rrligionsiehre es
Phvtius bekennen . Dir meisten Bewohner sind See .
lenke , deren Cephalonia so viel zählt , daß man 150
Handluvgsschiffe damit bemannen kann . Sie segeln
theils mit venetiantscher , theils mit rußi cher Flagge
auf der Menge ihrer Barken . Die venekian sche Ma .
ttosevmanoschast bestund säst einzig aus diesen Insula .
nero , welche aus Noch und Gewalt unter venetiant .
scher Regierung bl 'eben . Odschon sie am meisten g«.
drückt waren , jo ertrugen sie doch , in Vergleich der
Sclaverey ihrer Nachbarn , ihr Joch geduldig . Es
gibt unter ihnen viele , dir es ins geheim nur den Eng¬
ländern hatten , das einzige Volk , mit dem sie inH -mdel
und Wandel von jeher sich eingelassen haben , es gibt
aber auch viele unter ihnen , die von der Freyheit ihrer
griechischen Vorältern unterrichtet sind und selbe ihren
Mitbewohnern begreiflich zu machen suchen . Die vor .
nehmste Insel unter allen ist Corlu . Sie ist mir 2
Castellen bevestigt , liegt am Eingang des adriatischen
Meerbusens und dient dem venetiantschen Kswman -
danken mit zooo Mann Besazung zur Residenz ; daher
wird sie auch jür den Schlüssel des adriatischen Meers
gehalten , sie kann in ihren geräumigen Häven ^ ne
ganze venetianische Seemacht , welche von jeher an .
sehnlich war , aufvehmen . Ihrer vollkommoeu Länge
nach , trennt sie ein breiter Canal von der Provinz
Albanien , in diesem Canal waren dir Schiffe ebenfalls
gesichert . Ihr vornehmstes Erzrugniß ist Oel , welches
beynahe einzig für den Verbrauch von Venedig und
das veste Land hinreicht . Die Ausfuhr war nur für
die Hauptstadt erlaubt und mit ausserordentlichen Zöl »
len belegt .

München , vom ii Aug . Den Z . diese « in der
Nacht um ii Uhr ist ein Kaiserlicher Köntgllicher
Kourier , aus Wien hier durch nach Schwezingen ge¬
gangen .

Augsburg , vom 12 Aug . Die verbreitete Nach ,

richl von der jämmerlichen Verbrennung der spani .

scheu Flotte von 35 Linienschiffen und die Einnahme
von Cadix durch die Britten hak sich auch heute durch
dir italienische Post nicht bestätigt , wie gleich zu ver -

Mi - then war . — Dagegen melden 4 Privatschreiben
aus Amsterdam vom 4 . Aug . gleichlautend , daß der

Friedenskongreß zu Lille sich so ziemlich zerschlagen ha .

de , indem Frankreich übertriebene Forderungen ge-

macht , die Herr Pitt einzugrhen nicht für gut befun .
den hätte . De » z . Aug . war die holländische Flotte
im Tcxel roch mehr ausgelaufen , unerachlet mit unter
recht frischer Ostwind blies . Die starke Flotte des
Admiral Duncan soll sie am Auslanfen hindern .

Mainz , vom 14 Aug . Je näher der Zeitpunkt
hrranruar , wo die hier und in der umliegenden Ge .
gend strgrndtn Trupp, » unweit dieser Stadt etn La .
ger b - z eben sollenum w weniger hört man itzt erstetwas ' a .'LN . Da unser He . r Gouverneur erst vor
einig u T - 'gen im Haup quartier Sr . K . H . drs Eezh .Carl -rar uns iu der neu -lichen Nacht zurück kam , sov rmuthet man , daß der elde wieder andre Befehle er.
Hallen hat und erwähntes Lager entweder gar nicht
mehr oder doch noch sobald nicht zu Stand kommen
wcde . — In ve - fl . x -rir N cht hat sich hier ein Mi .
neur , einer der schönst - » Leute dieses Korps , mit et.
nrm Feue -gewehr selbst rnllelbt .

Wiesbaden , vom 14 Aug . Gestern Vormittags
kam die von hier zur Feier des loten Augusts nach
Wetzlar abg -gangene Mannschaft wieder zurück . Ihrer
Aussage nach solle» die unwett dem Kloster Altrubrrg
versammelt gewesenen Truppen überhaupt gegen 12000
Mann betragen haben . Durch einen Zufall mußten
einige Patronen sryn verwechselt worden , wodurch es
sich ereignete , daß 2 Manu von Fiintenkugeln getödtcl
und mehrere verwundet wurden . Auch verlohr ein
Artillerist beym Laden einen Arm . Uedrigcns soll der
Zufluß von Fremden die die Neugierde hcrbrilockte um
das zur Feier dieses Tags gemachte Manoeuver zu se¬
hen , sehr groß gewesen scyo und demselben unter an .
dcrn auch mehrere Kaiserliche , Preußische , Hessische
und Reichs . Officiere bevgewohnt haben . Da die
Divisionen von der Sambre . und Maas . Armee , wel »
che noch auf dem rechten Rheinufer stehen, seil z Mo¬
naten keine Bezaluog erhalten haben , so tk sowovt hier
als an mehrern andern Orten der Befehl pnblicirt
worden , daß ieder Haußeigenthümer den bey ihm rin -
quartierten Truppen außer Kost und Tranck auch wo .
chrntlich rin halb Pfund Taback zu verreiche » und die
Säuberung der Wäsche derselben zu besorgen habe ,

also wieder eine neue Last ! An mehreren ander » Or¬
ten mußten die Eiawohner den bey ihnen liegenden
Franzosen erst kürzlich neue Schuh liefern und so dau¬
ert es immer fort , daher auch die Auswanderungen
armer Profeßionisten und Taglöhner , denen diese so
lange anhaltende Last unerträglich wird , noch immer
fortvasern . — Nun heißt es wieder , daß die Fcanzo .
sen innerhalb 8 Tagen das rechte Rheinufer räumen
würden , allein wir sind schon so oft mit derley Nach ,
richten getäuscht worden , baß wir denselben wenig
Glauben mehr brimessen . — Uedrigens sind noch im¬
mer viele angesehene Kurgäste und darunter mehrere
Kaiserliche , Preußische , Hanoövrische , Hessische und
andere Officiere hier versammelt , der Prinz von
Mecklenburg « Streltz ist jedoch bereits wieder abge -
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« Ißt. Man bemerkt dermalen auch , baß nicht
allein die franz. Offiziere den Kaiser», und andern
Offizieren auf« höflichste begegnen » sonder« daß seit
kurzem auch dir franz . Schildwachen jedem fremden
Offizier die Honneurs machen und so oft einer vorü -
brr geht, bas Gewehr anziehcn.

Lrankreich .
Paris , vom 8 Aug . Den zurückgrkehrten Emigranten,

dir Ach gegenwärtig in Paris und überhaupt in Frankreich
befinden , ist es dermalen nicht wohl bey der
Sache. Man will mehrere demrrkt haben die aufpa.
keu und es ist nicht unwahrscheinlich , baß wenigstens
eine strenge Untersuchung aller der zurückgrkehrten
Emigriere » Aare haben werde . Die , welche stch ausser«
halb der Gräaze befinden, bezeugen keine grosse Lust
mehr , herein zu kommen. — In Ansehung des Frle-
deas weiß man soviel , daß die suspendtrteu Unterhand¬
lungen zu Lille und Udtve wieder im Gang sind , ja
man behauptet , daß letztere nie unterbrochen waren »
Der neue Minister giedr fich alle Mühe, die Hoffnungder Nation durch einen glücklichen Ausgang zu krönen.

Duonaparke an bas Vollziehungs - Direckorium.
Hauptquartier zu MauanS , vom l Aug.

Bü grr Direuoreu ! Nach einer 5 tägigen zremltch
glücklichen Fahrt , ist die Flotte, die von Venedig , un¬
ter Cvmmando dcs Generals Grntsti, mehrere Linien,
schiffe und ringe Fregatt n stark ausgelaufen , auf der
Rheoe von Corsa angekommen. Vier veuettanische
Kriegsschiffe, die sich dort befanden , vermehrtes unser
Geschwader. Den azrcn Iuny stiegen unsere Truppenaus Land und besetzten die Forts von Corfu , worinn
sie 600 Kanonen , meistens von Erz, sausen. Ein«
unendliche Menge Volks stand am Gestade des Meers,um unsre Truppen Mit Freudengeschrey und dem En
thuflasmus zu empfangen , welcher die Völker bclebt,
die ihre Freiheit w'eder erlangen . An der Spitze
dieser Menge Volks war brr Papa , oder Obechaupt
des Lands- ein gelehrter und schon etwas d jahrttr
Mang. Er nahte fich dem General Gentili unv sag¬
te ihm : „ Franzosen , ihr lrcft auf dieser Insel ein on -
wissendes Volk an, verachtet es aber deswegen nicht,es kann wieder werden , was es gewesen . Wenn ihr
dieses Buch leset, werbet ihr eS schätzen lernen. « Der
General öffacte mit Neugierde dieses Buch , welches
ihm der Papa barbot und wie groß war seine Ber.
wunderung , als er sah , daß es Homers Odyssee war.— Die Inseln Zanten und St . Maurus haben das
nrmliche Verlangen, da » nemliche Gefühl für Freiheit.Der Fretheitsbaum ist in allen Dörfern errichtet, Mn -
nMpaMten regieren alle Gemeinden und diese Völker

hoffen unter dem Schutz der große» Nation, zur Wie-
derrrhaltnug der Wissenschaften, der Künste und deS
Handels zu gelangen , welche sie unter der Oligarch!«
scheu Tyrannei verloren hatten. — Die Insel Lorcyra
war nach Homer das Vaterland der Fürstin » Naust-
crala . Bürger Arnaud, der einen verdienten Ruhm in
den schönen Wissenschaften hat, schreibt mir, er werde
sich einschiffen , um die dreifarbige Fahne auf den Trum -
mcrn des Paüasts des Ulysses aufzustcckev . Da »
Oberhaupt der Mavioten, die wahren Nachkomme»
ber Spartaner , welche die Halbinsel bewohnen » wo
das Vorgebürg Matapan liegt , hat mir einen der Vor¬
nehmsten dcs Land - geschickt, um mir das Verlangen
zu bezeugen, in seinem Hafen einige französische
Schiffe zu sehen und in etwas dem grossen Volk nütz¬
lich seyn zu können. Ich habe ihm darauf den Brief
zugesaobt, dessen Abschrift ich hier beifüge.

Unterzeichnet: Buonaparte .
Brief des Generals Buonaparte an das Ober¬

haupt der Manioten .
Mailand , vom zo Zuly .

Der Consul ber ftanzöfischcn Repudlick zu Triest
hat mir angczeigt» daß ihre Herrlichkeit so gütig wa.
ren , eine Deputation an mich abzusende«, um mir ihr
Verlangen bekannt zu mache» , in ihrem Hafen ftau»
zöflsche Schiffe zu sehen und den tapfer» französischenSoldaten der italienischen Armee in etwas dienen zukönnen. Die Franzosen sind voll Hochachtung für da-
kleine aber tapfere maviolische Volk, welches das eini¬
ge des ehemaligen Griechenlands , seine Freiheit zu er.
hatten gewußt. Bey allen Gelegenheiten werden sieihm Beweise ihre- Wohlwollens geben und mit be¬
sonderer Sorgfalt seine Schiffe und seine Bürger schü¬
ren . Ich ersuche ihr« Herrlichkeit , dir Ueberbringerdes Gegenwärtigen huldreich zu empfangen , sie sind
ävsserst begierig, die würdigen Nachkommen der Spar ,tancr genauer zu kennen , welchen zum Ruhm ihrerVorfahren nichts gefehlt, als stch auf einem grösser»Schauplatz zu befi« den . Sobald als von ihren Ber.wandten gelcgenheitlich nach Italien kommen , so er.suche ich sie , dieselben mir zuzuschickeu, Es wird mirrin wahres Vergnügen sry » , ihnen Beweise der Ach .tuug »u gedev, die ich für ihre Person und ihre Lands¬leute habe.

Unterzeichnet : Buonaparte .Schreiben aus Lille vom r August. Der Cou-
rittwechsel nach Londen und Paris ist lebhafter alsje, die ausgewechsrllen Friedensvorschlägr enthalten soviel Schwieriges, daß die gegenseitigen Negotiatoren,je nachdem sie in der Diskussion weiter kommen, im.wer wieder neue Instruction bedürfen daher girbk-
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immer starke Pause», die Lord Malwesbury dazu a ».
wenber , prächtige Feten zu geben. UebrigeoS scheinendie beyberseitigen Gesandten nicht mehr so freund «
schafllich, wir anfangs , sondern etwas zurückhaltendmit einander umzugchen. Der kürzlich hier aus Wien
angekommene Fremde ist nach mchrcr » Confe.
renzcn mit Lord Malmesbury von hier nach London«bgegangen .

Grordrtttanten .Schreiben aus Landen vom i August . Gestern
Morgen traf der GesavbtschastSsecretair des Lords
Malmesbury . Herr Wesley , Bruder des Lords Mor»
pingtvn , von Lille in Londrn ein . Man glaubt, baßer die Antwort des Voüzichungs « Direktoriumsauf die letzten Vorschläge und auf das Ultimatum
msers Hofs übcrdracht habe. Noch ist nicht bas ge.
ringste Officirlle von der Ncgociatiou bekannt, auf daS
man sich verlassen könnte. Man unterhält hier Be«
svrgnisse , daß der Friede noch so entfernt als jemals
sey und das Gerücht halte schon ausgesprengt , daß
statt des Secretairs , der Gesandte selbst von Lille wie.
der zurückgckommen sey . Der Ausgang beruht um
vieles auf der gänzlichen Beendigung des Slreits zwi.
scheu dem Directorium nnd der Legislatur zu Parts.— Aus einem Priva ' brief von Lllle erhellt , daß die
devokiriächtigtcn Friedensvermikiler sich niemals als
pur in ihren Sitzungen und Conferenzen sehen . Sie
lheilen idre Bemerkungen einander schriftlich mit, wel«
che am Schluß der Conftrenz versiegelt werden . Lord
Malmesdury und Lemurnem kommen nie zusammen ,als Geschaffte zu betreiben und vorläufig wird deswe«
gen alttmal ein Einladungsbillet geschickt. Unter die.
sen Umständen werden die Verhandlungen aufs Ver«
schwikgenste betrieben.

Spanien .
Schreiben aus Nadir , vom 17 Iuly . Die C»g«

iänder haben uns durch ihr Bombarkircn bisher kei«
nen grofen Schaken verurftchk. Unser bewaffnete»
Fahrzeuge hatten eine solche Position vor dem Häven
genommen , daß sie nicht nahe genug Vordringen konn «
teu . Wir werden itzt beynahe ivo bewcffaere Fahr¬

zeuge haben . Die Magazicne , welche unter der Mauer
liegen und durch die Bomben nicht beschädigt werben
können , siad leer gemacht worben und dienen itzt den
Einwohnern zum Sicherheitsort. Jeder , der der Die«
derry überzeugt wird , wüd mit dem Tod bcstrast. Die
Stad: hat dem AdmiralMa aredo Zo 000 und das Com.
merzium loü,os2 Piaster angcboten , um die Tapferkeit
der Seeleute zu belohnen. Derjenige, der sich einer engl.
Schaluppe bemächtigt , oder sie in Grund schießt , erhält
rooo Piaster und derjenige , brr eine Bombaryter , Tal«

iiote nimmt oder zerstört, zoao PiasterBelohnung. —
Unsre Flotte macht sich bereit , unter Segel zu gehen.Der Admiral hat allen SchiffskapitainS bekannt ge¬
macht , daß er , sobald man aus der Bay gelaufen sey»
würde, das Signal geben werbe , um die Flotte in eine
Linie zu formiren ; ferner , daß er , wen» eins der
Schiffe sein Mannöuvre nicht verrichtet , ein zweites
Signal geben werde , welches die Bedeutung habe ,den Kommandanten des Schiffs in Arrest zu nehmen,
indem sogleich der zweite Capilain re. ihm in seinem
Posten Nachfolgen soll . — Der Hof hat dem Admiral
Mazaredo Vollmacht gegeben, so zu handeln , wie eS
die Umstände erfordern werden ; er hat ihm auch er,
laubt , zu Cadix das rölhige Geld aufzurichmeu und
dies von den Millionen

. Piaster abzuziehen, welche
die Stadt unlängst -dem König angeboren hat. —
Man ist itzt wenig .! unruhig als vorher . Die See¬
leute find voll M » ! h. Zw . y unsrer Batterien strd
völlig fertig und die Tartave » führen io Haubitze»und einen zSPsünbner , haben auch die nöthigeo Oe.
ftn , um Kuaeln glühend za machen.

N. S . Endlich sind tie Britten genölhlzt worden ,
sich mit einem Verlust von 2 bewaffnete» Sloops zu«
rück zu ziehen . Ihre Flottille wird von dem Admiral
Nelson kommandirt; indeß fürchtet man dennoch eine»
neuen Angriff , wett die Britten die Absicht haben ,
unsre Flotte ln Brand zu stecken.

Italien .
Aus Len, venezianischen vom 4 August. Sa

rvoyl die Municipalität von Venedig als auch mehrere
in den Sladren auf ocm festen Land versäume » nichts,
um dem Volk die deerocrakischr Rrgierungsso' m beliebt
zu machen« Ja der Mumcwalilät zu Venedig geschah
vor kurzem der Vorschlag , daß jedes Mitglied dcrftl .
hen monatlich eine gewisse Summe Gelds erlegen soll«
te , welche Summe zur wonwllchen Aussici-er eines
Mädchens, die vorzügliche Republikanische Tugenden
zeigt , angewendct werden sollte . Es tljeö aber keim
Vorschlag . — Der Eifer im ganzen Venezianischen
Gebiet , sich als Nationalgarde einscheeiben zu .lass »,
hat s. hr nachgelssscn, seitdem 500. Nationalgardcn
aus Vicenz» und Brescia nach Maylaud geschickt «vor»
den sind .

vermischte Nachrichten .
Nach zuverläflgen Privalbricfeo, iß der Grosmeistee

des Maltheftrordevö, Emmanuel von Nohan , in ei«
nem Alter von 7s Jahren , zu Malktza gestorben. Zu
seinem Nachfolger ist sogleich , Ferdinand Joseph Ba«
ron von Hompesch , Kaiser !, tevollmächligktt Minist»
zu Maitha , erwählt worden«
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